
 

 

Die wichtigsten Änderungen  

 

Die Anpassungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Sie erläutert: 

 

Einleitung 

 

Es wurde ein Hinweis zur gendergerechten Sprache ergänzt. 

Art. 1: Zinsen, Gebühren, 

Kommissionen, Spesen und 

Steuern 

(angepasster Artikel) 

In gewissen Sprachversionen wurden rein sprachliche Anpassungen 

vorgenommen. Dieser Artikel ist inhaltlich unverändert.  

Art. 2: Fremdwährungskonti 

(angepasster Artikel) 

Die Anpassung dient der Klarstellung, dass UBS die Möglichkeit und nicht 

die Pflicht hat, Vermögenswerte, die dem Kundenguthaben in fremder 

Währung entsprechen, nicht nur innerhalb, sondern auch ausserhalb des 

Währungsraumes in gleicher Währung anzulegen. 

Art. 4: Wechsel und Checks 

(angepasster Artikel) 

Der Artikel wurde angepasst, da UBS nur noch Wechsel und Checks, und 

keine ähnlichen Papiere mehr, verwendet. 

Art. 5: Pfand- und 

Verrechnungsrecht 

(angepasster Artikel) 

Die Anpassung dient der Klarstellung, dass Ansprüche im Zusammenhang 

mit der Geschäftsbeziehung zu UBS ebenfalls umfasst sind. 

Art. 6: Legitimation und 

Sorgfaltspflicht 

und 

Art. 7: Handlungsunfähigkeit 

des berechtigten Vertreters  

(angepasste Titel und Artikel) 

Die Artikel wurden angepasst, um den Text verständlicher zu machen und 

mit anderen UBS-Bankformularen zu vereinheitlichen. 

 

Art. 8: Mitteilungen 

(angepasster Artikel) 

 

Dieser Artikel wurde im Wesentlichen dahingehend erweitert, dass der 

Kunde oder die Kundin UBS diejenigen Informationen und Belege 

zukommen lassen muss, die regulatorisch oder für die Erbringung der 

Dienstleistungen von UBS notwendig sind. 

Zudem wurde präzisiert, dass die Mitteilungen der Kundin oder dem Kunden 

nicht nur dann gültig zugestellt wurden, wenn sie an ihre bzw. seine letzte 

bekannte Adresse geschickt wurden, sondern auch, wenn sie der Kundin 

oder dem Kunden gemäss ihren bzw. seinen Korrespondenzinstruktionen 

zugestellt wurden. 

Art. 9: Einhaltung von Gesetzen 

und Beschränkungen von 

Dienstleistungen 

(angepasster Artikel) 

 

 

UBS ist in verschiedenen Situationen dazu angehalten, ausländische Regeln, 

Marktpraktiken und vertragliche Verpflichtungen mit Dritten zu beachten 

(z.B. im Bereich Sanktionen und Geldwäscherei). Neu wird in diesem Artikel 

explizit darauf hingewiesen, dass dies dazu führen kann, dass 

Vermögenswerte blockiert oder segregiert werden oder dass bestimmte 

Dienstleistungen und Produkte nur eingeschränkt oder gar nicht zur 

Verfügung stehen. 

Art. 10: Ausführung von 

Aufträgen 

(angepasster Artikel) 

In gewissen Sprachversionen wurden rein sprachliche Anpassungen 

vorgenommen. Dieser Artikel ist inhaltlich unverändert.  

Art. 11: Beanstandungen  

(angepasster Artikel) 

Dieser Artikel wurde dahingehend präzisiert, dass Konto-/Depotauszüge 

oder andere Mitteilungen («Kommunikation») als von den Kundinnen und 



 

 

 Kunden akzeptiert gelten, sofern nicht innerhalb einer von UBS angesetzten 

Frist oder bei Fehlen einer solchen innerhalb Monatsfrist schriftlich 

Widerspruch erhoben wird.* 

Art. 12 (ehemaliger Art. 13): 

Offenlegung von Kundendaten 

(angepasste Nummerierung, Titel 

und Artikel) 

 

 

 

 

 

Der Artikel wurde zwecks Verbesserung der Verständlichkeit und zur 

besseren Übersicht neu gegliedert. Art. 12 Abschnitt 1 Ziff. 1–3 präzisieren 

drei Anwendungsfälle eines möglichen Datenaustausches mit Dritten (wozu 

auch UBS-Konzerngesellschaften zählen) im In- und Ausland. Diese 

Anwendungsfälle verdeutlichen, für welche Zwecke und an welche 

Empfänger UBS Kundendaten bekannt geben darf. Mit ihrem bzw. seinem 

Einverständnis zu Art. 12 stimmt die Kundin oder der Kunde zu, dass eine 

solche Offenlegung nicht gegen die Vertraulichkeitspflichten von UBS (inkl. 

Schweizer Bankgeheimnis) verstösst und UBS in diesem Umfang 

Kundendaten an Dritte und andere UBS-Konzerngesellschaften im In- und 

Ausland bekannt geben darf. 

 

Abschnitt 1 Ziff. 1: 

Inhaltlich entspricht diese Ziffer weitgehend dem ehemaligen Artikel 14 und 

erlaubt die Bekanntgabe von Kundendaten an Empfänger im In- und 

Ausland im Zusammenhang mit der Ausführung von Kundentransaktionen 

und -dienstleistungen. Neben einer sprachlichen Überarbeitung wurden neu 

Beispiele für mögliche Empfänger der Kundendaten ergänzt, wie 

insbesondere Dritt- und Zentralverwahrer, Korrespondenzbanken, Broker, 

Börsen und andere Finanzmarktinfrastrukturen, Behörden und Gerichte, 

sowie Dienstleistungserbringer dieser Empfänger. 

 

Abschnitt 1 Ziff. 2: 

Diese Ziffer hält fest, dass Kundendaten wie bis anhin weltweit innerhalb des 

UBS-Konzerns und mit Dritten, einschliesslich Behörden und Gerichten, 

aufgrund gesetzlicher oder regulatorischer Anforderungen aus dem In- und 

Ausland sowie zur Wahrung berechtigter Interessen (z.B. für rechtliche 

Massnahmen oder zur Sicherstellung eigener Ansprüche) ausgetauscht 

werden können. Dies kann insbesondere auch zu Zwecken wie Know-Your-

Client, Geldwäschereibekämpfung, Betrugsprävention oder 

Risikobewertungen erfolgen. 

 

Abschnitt 1 Ziff. 3: 

Diese Ziffer erlaubt wie der bisherige Artikel 13 Abschnitt 2, dass UBS 

Kundendaten in der Schweiz mit UBS-Konzerngesellschaften und UBS 

Anlage- und Vorsorgestiftungen austauschen kann, damit diese der Kundin 

oder dem Kunden Dienstleistungen anbieten und erbringen können. Neu 

nennt dieser Artikel auch Beispiele, in denen ein Datenaustausch zu diesen 

Zwecken zulässig sein soll. 

 

Abschnitt 2: 

In diesem Abschnitt erklärt die Kundin oder der Kunde ihr bzw. sein 

Einverständnis damit, dass UBS im Umfang der vorgenannten 

Datenbekanntgabe keine Verletzung ihrer Vertraulichkeitspflicht (inkl. 

Schweizer Bankgeheimnis) begeht. Zudem wird ergänzt, dass ins Ausland 

versendete Daten den Gesetzen und Regulierungen des jeweiligen Landes 

unterliegen, insbesondere im Hinblick auf einen Datenzugriff durch 

ausländische Behörden.  

 



 

 

Abschnitt 3: 

Im dritten Abschnitt wird darauf hingewiesen, dass die gemäss Art. 12 

offengelegten Daten der Kontrolle der jeweiligen Empfänger unterliegen 

und UBS unter Umständen keinen Einfluss auf die weitere Datenbearbeitung 

hat. 

 

Abschnitt 4: 

Dieser Abschnitt enthält einen Hinweis auf die Datenschutzhinweise von 

UBS, die nicht nur die Bearbeitung von Personendaten erklären, sondern 

auch, wie Kundinnen und Kunden ihre Rechte geltend machen können. 

Art. 13 

(ehemaliger Art. 12):  

Nutzung von Dienstleistern 

durch UBS 

(angepasste Nummerierung, Titel 

und Artikel) 

Der Artikel hält fest, dass UBS wie bis anhin für sämtliche Aspekte der 

Erbringung ihrer Dienstleistungen in- und ausländische 

Konzerngesellschaften und externe Dienstleister beiziehen kann. 

 

Die Ergänzung in diesem Artikel stellt klar, dass UBS neu auch Kundendaten 

an solche UBS-internen oder -externen Dienstleister in der Schweiz und in 

anderen ausgewählten Ländern bekannt geben kann und solche Daten auch 

von Dienstleistern in diesen Ländern gespeichert und/oder bearbeitet 

werden können. Eine Liste der ausgewählten Länder ist in den UBS 

Datenschutzhinweisen enthalten und kann von UBS jederzeit angepasst 

werden. 

 

Der Artikel verpflichtet UBS, sicherzustellen, dass die von UBS beigezogenen 

Dienstleister angemessene Anforderungen an die Vertraulichkeit der Daten, 

die Datensicherheit sowie den Datenschutz erfüllen und sich periodischen 

Risikobewertungen unterziehen.  

Art. 14 (alt): Transaktions- und 

dienstleistungsbezogene 

Offenlegung 

und 

Art. 15 (alt): Profilbildung und 

Marketing 

(gelöschte Artikel)  

Diese Artikel wurden gestrichen, da sie bereits in anderen Artikeln oder in 

den UBS Datenschutzhinweisen inkludiert sind. 

 

Art. 14 (ehemaliger Art. 16):  

Änderungen der Bedingungen 

(angepasster Artikel) 

Dieser Artikel wurde dahingehend ergänzt, dass die Erklärungen zu 

Änderungen und der detaillierte Inhalt der Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen den Kundinnen und Kunden durch Publikation im 

Internet zur Kenntnis gebracht werden können. Die jeweils gültige Version 

ist auf der Website von UBS abrufbar (www.ubs.com/legalnotices).*  

Art. 16 (ehemaliger Art. 18): 

Kündigung der 

Geschäftsbeziehung 

(angepasster Artikel) 

Dieser Artikel wurde dahingehend angepasst, dass UBS keinen Check mehr 

an die letztbekannte Zustelladresse des Kunden oder der Kundin senden 

wird. 

In gewissen Sprachversionen wurden zudem auch rein sprachliche 

Anpassungen vorgenommen. 

* In den UBS AGB für ehemalige CS Kunden (Ausgabe Januar 2025) wurde der entsprechende Artikel bereits angepasst. 

  



 

 

Die Anpassungen der Zahlungsverkehrsbedingungen: 

Art. 2.4.3: Anpassungen und 
Ergänzungen durch UBS 
(angepasster Artikel) 

In gewissen Sprachversionen wurden rein sprachliche Anpassungen 
vorgenommen. Dieser Artikel ist inhaltlich unverändert. 

Art. 2.8: Länder- und währungs-
spezifische Besonderheiten 
(angepasster Artikel) 
 

In gewissen Sprachversionen wurden rein sprachliche Anpassungen 
vorgenommen. Dieser Artikel ist inhaltlich unverändert.  

Art. 2.11: Datenbearbeitung und 
Datenweitergabe 
(angepasster Artikel) 
 

Dieser Artikel wurde angepasst, um mit den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in Einklang zu stehen. Ein Verweis auf die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen wurde hinsichtlich der Nutzung von 
Dienstleistern sowie der Offenlegung von Kundendaten aufgenommen und 
die bisherige Formulierung wurde entsprechend entfernt. 
Zudem wurden rein sprachliche Anpassungen vorgenommen.  

Art. 2.12: Deckungszahlungen 
(angepasster Artikel) 

Dieser Artikel wurde dahingehend präzisiert, dass UBS sich das Recht 
vorbehält, ungeachtet einer zwischenzeitlich erfolgten Kontoschliessung das 
Konto jederzeit wieder zu belasten. 

Art. 2.14: Zusätzliche besondere 
Bestimmungen für SEPA-
Zahlungstransaktionen 
(angepasster Artikel) 

Ein Verweis auf zusätzliche besondere Bestimmungen für SEPA-Instant-
Zahlungen wurde hinzugefügt. 
Zudem wurden rein sprachliche Anpassungen vorgenommen.  

Art. 2.15: Zusätzliche besondere 
Bestimmungen für Instant-
Zahlungen 
(angepasster Artikel) 

Ein Verweis auf die anwendbaren Betragslimiten für Instant-Zahlungen 
gemäss separaten Bestimmungen wurde ergänzt und die erfolgreiche 
Validierung wurde für die Ausführung und den Eingang von Instant-
Zahlungen hinzugefügt.  

Art. 2.16: Lastschriftverfahren 
(angepasster Artikel) 

In gewissen Sprachversionen wurden rein sprachliche Anpassungen 
vorgenommen. Dieser Artikel ist inhaltlich unverändert.  

Art. 3.4: Stornobuchungen 
(angepasster Artikel) 

Bei irrtümlichen oder fehlerhaften Buchungen durch UBS hat UBS das Recht, 
diese Buchungen jederzeit ohne Rücksprache mit der Kundin bzw. dem 
Kunden wieder rückgängig zu machen (Stornobuchung). Der Artikel umfasst 
nun auch zu Unrecht erfolgte Gutschriften.  

Art. 3.5: Anzeigen über 
Gutschriften und Belastungen 
(angepasster Artikel) 

Anpassung in Übereinstimmung mit den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (siehe Art. 11 AGB weiter oben). 

Art. 3.9: Änderungen der 
Zahlungsverkehrsbedingungen 
(angepasster Artikel) 

Anpassung in Übereinstimmung mit den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (siehe Art. 14 AGB weiter oben). 
Zudem wurden in gewissen Sprachversionen rein sprachliche Anpassungen 
vorgenommen. 

 

Im Übrigen finden Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Zahlungsverkehrsbedingungen und 

weitere wichtige Informationen zur Geschäftsbeziehung mit UBS sowie auch Hinweise zu Risiken und 

regulatorischen Entwicklungen auf folgender Internetseite: www.ubs.com/legalnotices 


